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NACHHALTIG GEPRÄGT
Anmerkungen von Dr. Hermann Aschwer

Die tritime hat es in den vergangenen 15 Jahren geschafft, ihren inhaltlichen 
Schwerpunkt auf nachhaltige Themen des Triathlons zu legen. Zum Glück auch! 
Denn von einem Fachmagazin, welches viermal jährlich erscheint, kann ich als Le-
ser keine große Aktualität hinsichtlich des umfangreichen Wettkampfgeschehens 
erwarten. Wie auch, bei dem in Mitteleuropa so eng getakteten Terminkalender?

Denke ich an 15 Jahre tritime zurück, fallen mir – neben dem ganzheitlichen Ansatz 

aus den Bereichen Gesundheit, Ernährung und Training sowie Portraits der Stars der 

Szene – auf Anhieb einige wichtige thematische Schwerpunkte ein, die immer wieder 

aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und diskutiert wurden.

LEIDENSCHAFT VERBINDET
Die tritime hat uns oft genug daran erinnert, dass unsere Leidenschaft zwar den Begriff des „Lei-

dens“ enthält, wir jedoch nicht den negativen Part der Leidenschaft in den Mittelpunkt unseres 

sportlichen Tuns stellen, sondern weitestgehend den positiven Part bevorzugen sollten. Der ist 

es, aus dem wir Energie und Freude schöpfen und der unseren inneren Antrieb wachsen lässt. 

Dieser positive Part entsteht nicht auf der Couch, sondern beim TUN. Also, beim Schwimmen, 

beim Laufen oder beim Radeln. Dazu kommen die vielen, vielen emotionalen Momente, an die 

wir uns häufiger erinnern sollten. Grenzen werden uns dort aufgezeigt, wenn es um noch wich-

tigere Dinge im Leben geht als um unser Triathlontraining. Für uns alle ist es die Gesundheit, 

welche die wichtigste Voraussetzung für unser Privat-, Berufs- und Sportlerleben darstellt. Der 

negative Part der Leidenschaft zeigt sich durch zwanghafte Ausübung der sportlichen Betäti-

gungen. Diese tötet andere Interessen ab und führt zwangsläufig zur Verarmung und Isolierung. 

Letztendlich handelt es sich hierbei um eine zerstörerische Wirkung. Der Erfolg eines Triathleten 

hängt nicht nur von seinen Trainingsleistungen ab, sondern vielmehr von seinem gesamten indi-

viduellen Umfeld. Ich bin immer sehr erfreut, wenn dieser holistische Ansatz in den Fachmedien 

diskutiert wird. Nur hierüber gewinnen der Triathloneinsteiger und der Altersklassenathlet glei-

chermaßen ihre Motivation für das abwechslungsreiche Training und für reizvolle Wettbewerbe, 

die es zum Glück in Deutschland und Mitteleuropa reichlich gibt. Dabei muss es nicht immer 

Hawaii sein – permanent reizvoll ist natürlich auch unser europäisches Aushängeschild in Roth.

WORK-LIFE-SPORT-BALANCE 
Dieser für uns Triathleten so wichtige Begriff ist in der tritime immer wieder ausführlich disku-

tiert – ja geprägt – worden. Wenn die Rede vom Work-Life-Sport-Balance ist, erinnert das uns 

aktive Triathleten daran, dass es nicht nur Training, Training und nochmals Triathlontraining gibt, 

sondern auch für jeden Triathloneinsteiger und die große Anzahl an Age-Groupern entscheidend 

ist, das eigene Hobby in den privaten und in den beruflichen Part zu integrieren. Wem das auf die 

Dauer nicht gelingt, wird niemals ein erfolgreicher Triathlet werden. Erfolgreich heißt für mich 

mehr als siegreich: Erfolgreich zu sein, bedeutet, dass ein Triathlet im Einklang mit seinem Um-

feld freudvoll sein Training absolviert und seine individuellen, realistischen Ziele erreicht.

ERNÄHRUNG UND GESUNDHEIT 
Die ausführliche Behandlung dieser Themenkomplexe, wie beispielsweise der Beitrag „Immer 

Ärger mit der Supraspinatus-Sehne“, ist ein Gewinn für uns Triathleten. Die anschauliche Erörte-

rung bis hin zu entsprechenden Therapieübungen ist ein klassisches Beispiel für die Nachhaltig-

keit der redaktionellen Arbeit. Gleiches gilt für zahlreiche weitere Themen in der tritime.

Ich freue mich sehr darauf, auf  tritime-magazin.de auch in Zukunft umfassend informiert 

zu werden. Mit seiner inhaltlichen Herangehensweise wird Chefredakteur Klaus Arendt unsere 

Sportszene sicherlich weiterhin bestens bereichern.
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